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Politische Wochenrundschau.
Mit dem diesjährigen Cannstatter Volksfest war wieder

ein Landwirtschaftliches Hauptfeft — das 78. — das ja der
eigentliche Kern des ganzen Festes sein soll, verbunden . Denn
das im Jahr 1618 von König Wilhelm I. eingesührte Fest ist
als landwirtschaftliches Fest für das ganze Land gestiftet wor¬
den, um der damals infolge der vorangegangenen Kriegszeiten
darniederliegenden Landwirtschaft aufzuhelfen . Im Laus der
Jahrzehnte hat es aber immer mehr sich seines landwirtschaft¬
lichen Charakters entkleidet und ist zu einem bloßen Fest zur
Unterhaltung der Masse geworden . Die Masse der Besucher
sieht meist nur den großen Vergnügungspark und bringt be¬
dauerlicherweise der landwirtschaftlichen Ausstellung nicht das
ihr gebührende Interesse entgegen , die auch räumlich erst
hinter dem eigentlichen Volksfestrummel beginnt . Mr den
samten Bauernstand des Landes ist aber das Landwirtschaft¬
liche Hauptfest von größter Bedeutung und dazu bestimmt,
seine Arbeit zu fördern und den Landwirt mit allen Fort¬
schritten der Wissenschaft und Technik bekannt zu machen: Der
Bauer empfängt hier Anregungen mannigfachster Art , wie er
seinen Betrieb verbessern und möglichst produktiv gestalten
kann. Auch wird sein Eifer , es andern gleichzutun , stark an¬
gespornt. Das ist umso notwendiger , je größer die Schwierig¬
keiten sind, mit denen die Landwirtschaft zu kämpfen hat und
je mehr der Bauer auf den Pfennig sehen und jeden Vorteil
sich zunutze machen muß , wenn er eine Rente Herauswirtschaf¬
ten will- Auf der andern Seite ist es auch ganz gut , wenn
dem Städter Gelegenheit gegeben wird , sich von dem ernsten
Streben und Arbeiten in der Landwirtschaft zu überzeugen
und wenn er dabei Verständnis dafür gewinnt , baß nur eine
lebens- und leistungsfähige Landwirtschaft den Bedürfnissen
eines stark industrialisierten Landes zu genügen und der Indu¬
strie in vielfacher Beziehung Beschäftigung zu bringen . Sollte
die Erkenntnis von den innigen Wechselbeziehungen zwischen
Industrie und Landwirtschaft die Kluft zwischen Stadt und
Land, zwischen Erzeuger und Verbraucher überbrücken , so kann
neben dem allein wichtigen und notwendigen Landwirtschaft¬
lichen Houptfest auch noch der Volksfestrmnmel in Kauf ge¬
nommen werden , der den Leuten unnötigerweise das Geld aus
den Taschen lockt und auf den Ernst der Zeit paßt wie die
Faust aufs Auge.

Das Reichskabinett hat sich Lurch die neue Zusammen¬
setzung des Reichstags nicht in ihrer Aufgabe beirren lassen,
mit der Vorbereitung der dem Reichstag zu unterbreitenden
Sanierungsmaßuahmen fortzufahren . Neuerdings hat sich
wieder ein Fehlbetrag für das laufende Jahr herausgestellt,
der auf rund 500 Millionen geschätzt wird und namentlich Lurch
die Ansprüche der Arbeitslosenversicherung für eine Durch¬
schnittszahl von 2,5 Millionen Erwerbslosen entstanden ist. Die
Finanzlage wird immer düsterer , die Notschreie der Wilder
und Gemeinden immer stärker . Das Sanierungsprogramm der
Regierung sieht eine sprunghafte Erhöhung der Beiträge zur
Arbeitslosenversicherung von 4sH auf Prozent vor . Mit
dem neuen Haushaltsjahr 1931 soll dann die Arbeitslosenversi¬
cherung sich selbst tragen und die Reichszuschüsse vollständig in
Wegfall kommen . Ferner plant die Regierung eine Gehalts¬
kürzung der Beamten bei Wegfall des Notopfers , das bis zum
31. März 1931 befristet war . Schließlich ist eine schrittwer >s
Aushebung der Wohnungszwangwirtschaft beabsichtigt . Die Re¬
gierung Brüning ist fest entschlossen, auch als Minderheits-
regieruug vor den neuen Reichstag , der am 13. -Oktober Zu¬
sammentritt, hinzutreten und ihr Sanierungsprogramm , wenn
nötig wieder unter Mithilfe des Reichspräsidenten , also durch
neue Notverordnungen durchzuführen . Die Parteien haben
nun die letzte Gelegenheit , zu zeigen , ob Deutschland parlamen¬
tarisch regiert werden kann.

Es ist ein Verdienst der deutschen Delegation beim Völker¬
bund, daß die letzte Diskussion über dm Minderheitenschutz
überhaupt durchgesetzt worden ist. Die Frage des Minder¬
heitenschutzes wird von der Tagesordnung des Völkerbundes
acht wieder verschwinden , bis Recht und Vernunft sich 'Geltung
schafft haben , wenn auch Briand süß -sauer dazu sagt , daß
Ae Einigung darüber niemals möglich sein werde . Ebenso
HÄ die deutsche Delegation eine neue Diskussion über die
'Nbrüstungsfvageerreicht . Das Ergebnis ist allerdings sehr
ennftscherrd. Man hat sich dann wenigstens darauf geeinigt,
M die allgemeine Abrüstungskonferenz Ende 1931 zusammen-
^EN .soll. Das ist wenigstens ein guter Wunsch , an dessen
rechtzeitige Erfüllung wir allerdings nicht glauben.

Deutschland.
München, 4. Okt. Die Bayerische Volkspartei droht mit

^euwahlep in Bayern , wenn der Landtag sich nicht auf ein
verkungsprogramm einigt.

Berlin , 4. Oft . Am Vorabend des Todestages Dr . Strese-
Mrms wurde der Grundstein zu einer Friedensakademie als
-^ tresemami-Gedächtnis -Stiftung " gelegt.

Ausbau der Landeswafferversorgung.
Landtagsausschuß für Verwaltung und Wirtschaft

Me am Donnerstag zunächst die Beratungen über die Frage
r landeswasserversorgung fort . Dabei wurde u . a . darauf

vngewieseu, Laß durch den weiteren Ausbau der Landeswasser-
Morgung die bestehenden Mängel der bisherigen Landes-

Merversorguug behoben werden sollen . Schließlich wurde
Wender Antrag Küchle -Gengler (Ztr .) gestellt : „Der Land-
de? » olle beschließen: 1. Der Landtag erblickt in dem Ausbau

^ "^ swasserversorgung eine geeignete Lösung der Frage
^Wasserversorgung Württembergs im allgemeinen Landes-
i-Mist und ersucht das Staatsministerium , zur raschen Durch-

yrung der Landeswasserverforgung kein Mittel unversucht

zu lassen . 2. Die Eingaben der Verbände der Wasserwerks¬
besitzer des oberen und des unteren Enztales vom Dezember
1928 und des Oberingenieurs a. D . Preu in Stuttgart -Cann¬
statt vom 10. Januar 1929 für erledigt zu erklären ." Ferner
folgender Antrag Heymann (Soz .) : „Der Landtag spricht sein
Einverständnis mit der Auffassung der Regierung aus , daß
eine Befriedigung des heute bereits vorhandenen und sich in
der nächsten Zeit noch steigernden Wasserbedarfs der Stadt
Stuttgart und anderer Gemeinden des Landes möglichst auf
der Grundlage einer einheitlichen und die Bedürfnisse aller
Beteiligten gleichzeitig befriedigenden Organisation erfolgen
sollte . Der Landtag billigt deshalb die Absicht der Regierung,
die bisher rein staatliche Landeswasserversorgung in eine An¬
stalt des öffentlichen Rechts umzuwandeln , die unter Aufsicht
des Staates von den an sie angeschlossenen Gemeinden nach
einem unter staatlicher Mitwirkung auszustellenden Plan ver¬
waltet wird und der die endgültige Stellungnahme zu den
sowohl vom Staat wie von der Stadt Stuttgart bisher zur
Deckung des vermehrten Wasserbedarfs gemachten Vorschlägen
und Plänen , sowie ihre Durchführung und Finanzierung zu/
übertragen ist. Der Landtag ersucht die Regierung , die zur
Verwirklichung der Absichten notwendigen Verhandlungen mit
allen Beteiligten unverzüglich einzuleiten und zu einem mög¬
lichst raschen Abschluß zu bringen ." Die Abstimmung wurde
verschoben , weil der Ausschuß auch noch die Techniker der Stadt
Stuttgart hören und die Stuttgarter Wasserversorgungsein-
richtungen besichtigen will.

Erweiterung des Schutzes der Bauarbeiter.
Stuttgart , 2. Oft- Durch Verordnung des Innenministe¬

riums wird die Ministerialverfüguug , betreffend den Schutz
der Bauarbeiter , wie folgt abgeäudert : „Auf allen Dachflächen,
deren Traufkante mehr als 5 Meter über der Erde liegt und
deren Neigung mehr als 30 Grad beträgt , find Dachhaken aus
verzinktem , bei Kupferdächern aus verkupfertem Schmiedeisen
gleichzeitig mit der Ausführung der Dacharbeiten anzubringen,
die bei gewöhnlichen Dächern einen Querschnitt von mindestens
210 qmm bei mindestens 7 mm Stärke , bei Türmen einen ent¬
sprechend stärkeren Querschnitt besitzen. Die Dachhaken sind in
der Nähe des Firstes , an beiden Seiten der Grate , sowie bei
Mansardendächern unterhalb des Mansardenknicks und im üb¬
rigen so anzubringen , daß sie in wagrechter Richtung nicht
über 1,50 Meter , in Richtung der Dachneigung nicht über
4 Meter und an den Graten nicht mehr als 3 Meter vonein¬
ander entfernt sind. Um zu den Dachhaken gelangen zu können,
müssen Aussteigösfnungen angebracht werden . Am Fuß aller
Dachflächen mit einer Neigung über 20 Grad und bei Mansar¬
dendächern an jedem Dachknick sind Schneesanggitter anzu¬
bringen . Ihre Stützen müssen einen Querschnitt von min¬
destens 7 auf 30 mm haben , dürfen nicht mehr als 0,80 Meter
auseinander liegen und müssen an den Sparren oder an min¬
destens 4 cm starken Dielen in sicherer dauerhafter Weife be¬
festigt werden . Von der Anbringung der Dachhaken und
Schneesanggitter kann bei ungeknickten Dächern (Sattelpult¬
dächern usw .), deren Traufkante nicht mehr als 5 Meter und
deren First nicht mehr als 10 Meter , sowie bei Mansarden¬
flächen , deren Mansardenknick nicht mehr als 7 Meter über der
Erde liegt , abgesehen werden . Für aufliegende oder verhän¬
gende Dachrinnen von mehr als 0,28 Meter Zuschnittbreite
müssen die Rinnenträger einen Querschnitt von mindestens
5 auf 40 mm haben und gut verzinkt sein . Bei Kupferrinnen
sind verkupferte Rinnenträger zu Verwenden . Bei Dach-
umdeckuugen sind schadhafte oder unvorschriftsmäßige Dach¬
haken , Schneefanggitter , Stützen oder Rinnenträger durch vor¬
schriftsmäßige zu ersetzen, fehlende zu ergänzen ."

Verbilligung der Kraftfahrzcughaltung.
Stuttgart , 2. Oft. Me von den führenden deutschen

Automobilklubs unternommenen Schritte zur Senkung der
Unkosten der Kraflfahrzenghaltung haben bereits gute Erfolge
gezeitigt . Die Benzinpreise sind noch vor den maßgeblichen
Verhandlungen des vorläufigen Reichswirtschaftsrats bis zu
3 Psg . pro Liter gesenkt worden . Eine besondere Note erhält
der Kampf der Verbrauchergruppe gegen die Preisbindung der
Fabriken und Händlerschaft dadurch , daß der Automobil¬
händler -Verband gegen den größten Jnteressen -Vertreter der
Krastfahrzeugbesitzer , den ADAC , gerichtliche Schritte unter¬
nommen hat . Der Automobilhandet fühlt sich dadurch geschä¬
digt , daß der ADAC , seinen Mitgliedern Kraftwageubereisung
vermittelt hat , zu Preisen , die bis zu 25 Prozent unter den
offiziellen Listenpreisen der Händler gelegen haben . Man sieht
in Fachkreisen dem Ausgang dieses Rechtsstreites mit besonde¬
rem Interesse entgegen . Daß das Vorgehen des Automobil-
Clubs gegen die hohen Reifenpreise gerechtfertigt war , dürste
daraus hervorgehen , daß bereits ab 1. Oktober 1930 die offi¬
ziellen Listenpreise um 10 Prozent ermäßigt wurden und ein
weiterer Preisabbau nach Ablauf der Verträge der Industrie
mit dem Händlerverband , also ab Januar 1931, in Aussicht
gestellt wird - Der vom Händlerverband verklagte ADAC,
wurde vom Reichswirtschastsminister dem vorläufigen Reichs-
wirtschastsrat als Gutachter benannt.

Polens Grenze — Oder und Neiße.
Welches Ausmaß in der letzten Zeit die Hetze gegen alles

Deutsche angenommen hat , beweist das letzte Heft der „Mocarst-
wowiec ", des Blattes der Pilfudskischen Organisation „Macht-
Liga Polens ". In diesem Lest wird erklärt , daß der Krieg
zwischen Deutschland und Polen unvermeidlich sei und un¬
mittelbar bevorstehe . Wörtlich heißt es dann : „Das gegen¬
wärtige Geschlecht ist dazu berufen , den Namen Grunwald
lTannenberg ) in der polnischen Geschichte zu verewigen , d. h.,
daß Lurch die Niederlage Germaniens die Macht des Preußen¬
tums zerstört werden muß . Unser Ideal ist, Polen im Westen
mit der Oder und der Neiße abzuschließen und ganz Ostpreußen

Polen einzuverleiben . Daß das erreicht wird , ist in diesem
Augenblick die große Aufgabe des polnischen Volkes . Mit dem
Kriege gegen Deutschland werden wir die Welt in Erstaunen
setzen. Es werden ungewöhnliche und jedes menschliche Er¬
messen übersteigende Blutopfer notwendig sein, um die Schande
der Erniedrigung , die uns die Deutschen zufügten , wegzuwa¬
schen. Den Mitgliedern der Machtliga muß es Pflicht sein, in
die polnische Armee einen unerbittlichen , bis zum Fanatismus
opferbereiten und bis zur Grausamkeit gehenden Kampfgeist
hineinzutragen ". Das Blatt verspricht noch mehrere Artikel
dieser Art.

Ausland.
Paris . 4. Oft . Briand wurde bei seiner Rückkehr von Gens

auf dem Bahnhof von Chauvinisten empfangen und angeschrien.
Coth faselt auf großen Plakaten von einem deutschen Revanche-
Krieg.

Lord Rothermere und seine Kritiker.
London, 2. Okt. Lord Rothermere veröffentlichtheute in

der „Daily Mail " einen Aufsatz : „Mein Hitlerartikel und
seine Kritiker ", in dem er den Idealismus der Niachkriegs-
jugend lobt und seinen Kritikern , die er als eine Bande
„törichter alter Politiker " bezeichnet , vorwirft , Laß sie unfähig
seien, zu begreifen , wie unzeitgemäß ihre Ansichten geworden
seien . Er fordert die Siegerstaaten auf , den gefährlichen Druck!,
den sie auf Deutschland ausübten , Lurch Eröffnung direkter
Besprechungen mit Deutschland zu erleichtern . Hitler gibt er
den Rat , sich Mussolini zum Vorbild zu nehmen , womit er
Deutschland einen großen Dienst erweisen würde . Ferner er¬
mahnt er die Nationalsozialisten , nach dem Vorbild des Be¬
gründers des Faschismus den Antisemitismus , „dieses törichte
Ueberbleibsel mittelalterlicher Vorurteile " aus ihrem Pro¬
gramm wegzulassen.

Aus Stadt und Bezirk.
Sonntagsgebanken.

Von der großen Liebe.
Die Liebe ist tief wie das Meer; je mehr sie gibt, je mehr

auch hat sie noch. Shakespeare.
Ein Tröpflein Liebe ist oft mehr wert als ein ganzer Sack

voll Gold. Bodelschwingp.
Mr große Haß wütet offen und sichtbar;
die große Liebe handelt heimlich und unsichtbar.

Linke.
Neuenbürg, 4. Ott. Zugverkehr ab 5. Oktober:

Richtung Wildbad:
7.4« ( - ) Werktags , 8.23 (8.27) (bis 29. März Sonn - und

Feiertags , ab 30. März täglich ), 9-30 (9.33) täglich,
12,37 (12.40) täglich , 13.27 (13.30) Samstags bis zum 31.
Oktober und ab 1. März , 14.22 (14.25) Samstags vom 1. Nov.
bis 28. Februar , 14.54 (14.58) täglich , 16.57 (17.01) Samstags
und Sonntags , 17.20 <17.24) Werktags außer Samstags , 18-08
(18.12) Werftags ausgenommen Samstags bis 31. Oktober und
ab 1. März , 19.05 (19.08) täglich , 21.12 (21.17) täglich (hält am
Stadtbahnhof nur zum Aussteigen ), 23.04 (23.09) täglich (hält
am Stadtbahnhof nur zum Ausfteigen)

Richtung Pforzheim:
6.03 Werftags bis 31. Oktober und ab 1. März,

(6.05) 6.15 Werttags , (—) 6.20 Sonntags ; <—) 7.04 vom 1. Nov.
bis 28. Februar , (7.07) 7.19 Werktags vom 1. November bis
28. Februar , (7.13) . 7.17 Werktags bis 31. Oktober und ab
1. März 1931, (—) 8.40 Eilzug , täglich , (10.33) 10.37 täg¬
lich bis zum 29. März , (11.32) 11.35 bis zum 29. März 1931
Soun - und Feiertags , ab 30. März täglich , (13.41) 13.45 täg¬
lich, (15.37) 15.40 bis 29. Marz Samstags , ab 30. März täglich,
(16-51) 16.55 Werktags außer Samstags , (17.27) 17.31 Sonn¬
tags und Samstags , (—) 18.25 Sonntags , (19.45) 19.49 bis
31. Oktober und ab 29. März täglich , 1. November bis 28. März
Werktags , (20.25) 20.31 Sonntags , (21.08) 21.13 bis 31. Oftober
und 1. März bis 29. März Wertags , ab 30. März täglich , Halt
Stadtbahnhof nur zum Ausfteigen.

Die Abgangszeiten auf dem Stadtbahnhof sind in Klam¬
mern gesetzt.

(Wetterbericht .) Bei nördlichen Winden ist für
Sonntag und Montag zunächst etwas dunstiges , trockenes,
nachts kühles Wetter zu erwarten.

Herrenalb, 4. Okt. Wenn die Saison mit ihrem Uebermaß
an Arbeit für die Einheimischen dem Ende zugeht , dann rüstet
die hiesige Ortsgruppe des Schwarzwald Vereins  zu
neuen Talen . Die erste , am 7. September vorgesehene Wan¬
derung mußte allerdings ausfallen . Am Morgen des 21. Sept.
betrachtete ein Keines Häuflein von 6 Unentwegten kritisch den
Himmel , aber angekündigte Wanderungen werden bei jeder
Witterung ausgeführt — laut Wanderplan ! Zur Hebung der
Stimmung reimte der Führer also:
S ' mueß doch net emmer Hemmelbau/Von owe rouderlache,
Mer ka' die Wanderonge au/Bei trüebem Wetter mache.
Mnu wenn dia Sonn am Hemmel stoht/On rabrennt donder-

schlächttch,
Jsch a ' nex : wenn ' s de Berg nuffgoht/No fluecht mer gotts-

allmächtich!
Emporgestiegen also zur Hahnenfalzhütte , vorbei an der

Brandruine auch der letzten der einstigen Hütten auf der Tal-
Wiese. Frisch war der Morgen , der Brudesweg gut instaud-
gesetzt, so war man bald bei der Hütte und konnte die erste
Vesperpause einlegen . Nach kurzer Rast ging ' s hurtig weiter
über den 945 Meter hohen Langmartskopf und schon grüßte



mrf der anderen Seite das Murgtal heraus . Ein kühles Lüft¬
chen kam vom Tal herauf , der Abstieg gelang aber gut . Bei
der Rankhütte begegnete uns das bergansurrende Poftauto der
neuen Linie Gernsbach —Kaltenbronn . Wir schlugen uns wie¬
der seitwärts in die Büsche und standen kurz darauf vor den
eigenartigen Orgelfelsen : bis zu 20 Meter hohen senkrecht zer¬
klüfteten Granitfelsen — wie Orgelpfeifen anzuschauen . Nach
weiteren 15 Minuten war das in einem -Seiten -Hochtal der
Murg lieblich eingebettete Dörfchen Reichental erreicht . Statt¬
liche Fachwerkhäuser mit Umgangs -Veranden , schmalstreifige
Felder an den Bergabhängen geben dem Dorf sein besonderes
Gepräge . Kurze Rast und kleiner Imbiß im „Auerhahn " stär¬
ken uns zum Wiederanstieg auf die felsigen Höhen . Wir kamen
an einer idyllisch gelegenen Blockhütte unseres Bad . Bruder-
Vereins vorbei , den Hüttenfenstern entfloh ein lieblicher Erbs¬
wurstsuppenduft und kitzelte unsere Nasenschleimhäute : eine
kleine Wanderschar aus Karlsruhe hatte sich in der wohnlich
eingerichteten Hütte gerade das Mittagsmahl bereitet . Ein
schmaler Felspfad schlängelte sich durch die vielgestaltigen Fel¬
sentrümmer aus Granit zum Pavillon auf dem Rockertfels
hin . Hier ein herrlicher Ausblick auf das untere Murgtal von
Gernsbach bis Rastatt hin . Regentropfen und dunkle Wolken-
bänke hinter den westlich gelegenen Bergen mahnten zu raschem
Aufbruch . Wir kamen dann noch durch das blumenreiche Dorf
Scheuern , der Landhaus -Vorort unseres heutigen Wander¬
zieles : Gernsbach . Kaum unter Dach setzte ein Dauerregen ein,
so daß wir vorzogen , zur Heimfahrt das Postauto zu besteigen.

F . 8-
Birkenfeld , 3. Okt . Am letzten Sonntag hielt der Krieger-

und Militärverein  im Lokal „Adler " seine recht schöne,
von kameradschaftlichem Geist getragene Herbstversamm-
lung  ab . Der Vorstand durfte eine größere Anzahl Kamera¬
den begrüßen . Er gedachte zunächst des seit der letzten Ver¬
sammlung mit Tod abgegangenen Kameraden Jakob Müller,
dessen Andenken durch die Kameraden in der üblichen Weise
geehrt wurde . Hernach gedachte der Vorstand der befreiten
Gebiete am Rhein und an der Mosel . Beschlossen wurde , am
Sonntag , den 14. Dezember , eine Weihnachtsfeier mit Gaben
Verlosung abzuhalten.

Schömberg , 4. Okt . (Schieß,bahn - Einiweihung
mit Preisschießen .) Seit dem Jahre 1924 befaßt sich
der Kriegerverein Schömberg mit dem Gedanken , eine Schieß¬
anlage für Kleinkaliber zu erbauen und bei diesem blieb es bis
zum Jahre 1930. Trotz der heute wirtschaftlich ungünstigen
Lage und dank dem tätigen Vorstand (Friedrich Burkhardt ),
der in diesem Jahre den Gedanken an den Schießsport wieder
neu aufgegriffen hat , ist es dem Verein gelungen , ein Grund¬
stück zum Zwecke einer Schießanlage zu erwerben . Der äußerst
günstig gelegene Platz , den heute die Schießanlage einnimmt,
war schon längere Zeit ins Auge gefaßt und wurde außer dem
durch Kauf erworbenen Gelände von der Gemeinde und von
den beiden angrenzenden Bürgern (Michael Rentschler und
Gottl . Oehlschläger ) in dankenswerter Weise kostenlos zur Ver¬
fügung gestellt . Die Finanzierung der ganzen Anlage wurde,
wenn auch heute noch ein gewisser Betrag darauf lastet , zum
großen Teil durch Stiftung und Anteilscheine erreicht , wofür
an dieser Stelle nochmals allen Spendern Dank gesagt sei.
Kurze Zeit danach , am 9. Juni d. I . wurde anläßlich einer
Generalversammlung eine Kleinkaliber -Schützen -Abteilung als
Unterabteilung des Kriegervereins einstimmig ins Leben ge
rufen , wobei nicht nur an den schönen Schießsport , sondern an
den Nachwuchs des Kriegervereins gedacht wurde , der nicht zu¬
letzt auch vaterländisch gesinnte Mitglieder heranziehen soll.
Nach Fertigstellung der Anlage und nach langer Ueberlegung
in verschiedenen Versammlungen ist man zu dem Entschluß
gekommen , die Einweihung der Schießbahn in diesem Jahre
noch vorzunehmen , und zwar am Sonntag , 28. Seht ., verbun¬
den mit einem Preisschießen . Schon am Samstag nachmittag
sah man trotz schlechtem Wetter eifrige Helfer , um Vorberei¬
tungsarbeiten zum Feste zu treffen , die sich auch am Sonntag
in der Frühe auf dem Platze einfanden , um eine hemmungslose
Abwicklung des Preisschießens zu ermöglichen . Um 8 Uhr
trafen auch schon die ersten auswärtigen Vereine ein und bald
darauf verließ die erste Kugel den Lauf der Büchse . Ununter¬
brochen dauerte das Preisschießen . Um 13.30 Uhr marschierte
der hiesige Verein mit den eingeladenen Vereinen und mit
Musik vom Vereinslokal z. „Linde " nach der Schießanlage.
Durch die günstigen atmosphärischen Verhältnisse haben - sich
viele Einwohner und Freunde auf dem Platze eingefunden,
wo auch Richtschützen durch Musik und Gesangsvorträge des
Gesangvereins „Germania " einige gemütliche Nachmittags¬
stunden unter freiem Himmel zubringen konnten . Um 17.30
Uhr schritt man zur Preisverteilung . Das Preisschießen hatte
folgendes Ergebnis : 1. Einzelschietzen . 3) Altschützen:
1. Preis W . Schöttle -Dobel (Etzachmühle ) 60 Ringe , 2. Vikt.
Nester -Wildbad , 3. Dickhosf-Wildbad je 58, 4. H . Knöller -Höfen,
5. E . Schwarz -Schwann , 6. F . Knöller -Höfen , 7. R Fahner-
Pforzheim je 57, 8t Förster Knapp -Wildbad , 9. Karl Hammer-
Wildbad , 10. Otto Treiber -Dobel , 11. A. Neuweiler -Dennach,
12. Lang -Birkenfeld , 13. Wilh . Walter -Dobel , 14. Elsäßer -Bir-
kenfeld je 56, 15. Sigmann -Kälberhausery 16. Valentin
Schömberg , 17. Moorlock -Dennach , 18. KSrl Metzler -Höfen je
55, 19. Friedrich Burkhardt , Metzgermstr ., Schömberg , 20. För¬
ster Gockeler -Dobel , 21. Höfer , Forstprakt ., Langenbrand , 22.
Blink -Birkenfeld je 54 Ringe , b) Jung schützen:  1 . Frl.
Hedwig Brechtel -Schömberg 48, 2. Fritz Roller -Schömberg 44
Ringe . 2. Gruppenschietzen (Beteiligung 4 Gruppen ) : 1. Pr.
Gruppe Dobel 407,2 . Gruppe Wildbad 397, 3. Gruppe Schwann
370 Ringe . Wenn es auch dem Verein aus finanziellen Grün¬
den unmöglich war , bis zur Einweihung ein entsprechendes
Schützenhaus zu errichten , so dürfte doch dieser Tag als ein
Markstein in der Geschichte des Kriegervereins Schömberg an¬
gesehen werden und wenn Begeisterung eine treibende Kraft
Äeibt , so kann auch Großes erreicht werden , von dem , der
Großes will.

Prozent auf bespannte Fahrzeuge , 68,3 s Männer , deren Nmnen mit ehernen Lettern in das Buch der
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^ ..A?^ raftwagen und außergewöhnliche Lasten. Noch un - 1Hannes Brenz und den genialen 'Astronomen ^ Mannes K̂ew»
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Württemberg.
Freudenstadt , 3. Okt. (Unschöne Reklame wird nicht mehr

geduldet .) Mit Zustimmung des Gemeinderats soll in der
Stadt das Reklamewesen durch Ortsbausatzung geregelt wer¬
den . Die Zufahrtsstraßen zur Stadt sind durch große markt¬
schreierische Plakate verpflastert , und in der Stadt selbst ist
auch wenig Schönes an Reklame zu sehen. Es sollen nun alle
großen Plakate beseitigt werden auf Grund des Untersagungs¬
rechts , das der Stadt bei Verunzierung zusteht . Plakate und
Reklametafeln , die innerhalb der Stadt neu angebracht wer¬
den , unterliegen künftig der Genehmigung des Stadtschult¬
heißenamts.

Stuttgart , 3. Okt . (Der Fahrzeug -Verkehr auf den württ.
Fahrstraßen 1928/29.) Das nunmehr vorliegende Ergebnis der
letzten Verkehrszählung besagt laut Württ . Stat . Landesamt,
daß im Jahre 1928/29 der Gesamtverkehr auf den württember-
gischen Staatsstraßen (ohne die Etterstrecke ) rund 302 Mil¬
lionen Fahrzeugkilometer und 703 Millionen Tonnenkilometer
umfaßte . Die tägliche Verkehrsleistung beziffert sich auf 828122
Fahrzeug - und 1938 807 Tonnenkilometer ; bei 2667 beobach¬
teten Kilometern ergibt dies im Landesdurchschnitt einen täg¬
lichen Verkehr von 301 Fahrzeugen aller Art mit einem Ge¬
wicht von 727 Tonnen . Von den täglichen 828122 Fahrzeug¬

günstiger schneidet das bespannte Fahrzeug ab , wenn man den
Verkehr nach Tonnenkilometern aufteilt . Hier treffen nur 15,4
Prozent auf die bespannten Fahrzeuge . Die Belastung der
Staatsstraßen war nicht im ganzen Laiche die gleiche. Es ist
vor allem ein wesentlicher Unterschied zwischen den industriellen
und den landwirtschaftlichen Gebieten . An der Spitze steht der
Bezirk des Straßenbauamts Stuttgart -Cannstatt mit einer
mittleren Belastung von 2098 Tonnen , während Künzelsau
siur 314 Tonnen hat . Beim bespannten Fahrzeug ist überall
ein Rückgang vorhanden.

Stuttgart , 3. Okt. -(Spielplan der Württ . Landestheater .)
Großes Haus : Sonntag , 5. Oktober : Angelina (8—1054) ;
Montag : —; Dienstag : Aida (8- 11) ; Mittwoch : Mississippi
(8—10) ; Donnerstag Hofsmanns Erzählungen (8—10)4 ) ; Frei¬
tag : Fidelio (8—10)4) ; Samstag : Die Boheme (8—10>4) ;
Sonntag , 12. Oktober : Aida (7/4 —1054) ; Montag : —; Diens¬
tag : Der fliegende Holländer (8—1054) ; Mittwoch : Angelina
(8—10/4 ) . — Kleines Haus : Sonntag , 5. Oktober : Ein Som
mernachtstraum (4- 6X ) — xZ)Z (8- 10) ; Montag : Ein Som¬
mernachtstraum (8—1054) ; Dienstag : Die Verschwörung des
Fiesko zu Genua (8—10)4) ; Mittwoch : Die Hochzeit des Figaro
(7 54—1054) ; Donnerstag : Ludwig Thoma -Abend : Die Me¬
daille , 1. Klasse, Lottchens Geburtstag (8—10 54) ; Freitag:
Iphigenie auf Tauris (8—10) ; Samstag : Ein Smmernachts-
traum (8 bis nach 10/4 ) ; Sonntag , 12. Oftober : -Ein Sommer
nachtstraum (354—554) — Ludwig Thoma -Abend : Die Me¬
daille , 1. Klasse , Lottchens Geburtstag (7)4 —10) ; Montag:
WZ (8—10) ; Dienstag : Ein Sommernachtstraum (8—1054) ;
Mittwoch : Iphigenie auf Tauris (8—10) Uhr . — Liederhalle:
Sonntag , 5. Oft . : 1. Sinfoniekonzert -Hauptprobe (11—1254) ;
Montag , 6. Oft . : 1. Sinfoniekonzert : Gach -Äruckner (8—954).

Stuttgart , 3. Okt . (Mitgliederversammlung des Württ.
Notariatsvereins .) Der Württ . Notariatsverein e. V . hält seine
diesjährige Mitgliederversammlung am 4. und 5. Oktober in
Stuttgart ab . Am Samstag , den 4. Oktober , finden Ausschuß¬
sitzungen statt , die Mitgliederversammlung selbst ist am Sonn¬
tag , den 5. Oktober , vorm . 10 Uhr , im Konzertsaal der Lieder¬
halle . Neben dem vom Vorstand zu erstattenden - Geschäfts¬
bericht und der Erörterung über die allgemeine beamtenpoli¬
tische Lage liegt den Beratungen im besonderen ein Referat
über „Die Reformbestrebungen in der Rechtspflege " zugrunde-

Stuttgart , 3. Ott . (Tagung des Landesverband der Ver¬
waltung saktuare .) Am Samtstag , den 18. Oktober d. I ., findet
nachmittags in der Liederhalle in Stuttgart die diesjährige
Landesversammlung des Landesverbandes der Berwaltungs-
aktuare in Verbindung mit dem 10. Verbandstag des Zentral¬
verbands Württ . Gemeinde - und Körperschaftsbeamten statt.

Stuttgart , 3. Okt . (Verordnung des Innenministeriums
über Trichinenschau .) Das Innenministerium veröffentliäsi im
„Staatsanzeiger " eine dritte Verordnung über die Trichinen¬
schau. Danach unterliegt der amtlichen Untersuchung auf Tri¬
chinen das Fleisch aller in Württemberg zur Schlachtung kom¬
menden Schweine , soweit nicht Ausnahmen für Hausschlach¬
tungen vorgesehen sind. Derselben Untersuchung unterliegt
das nach Württemberg eingeführte frische Fleisch sowie das
zubereitete Fleisch in Stücken (Pöckelfleisch , Schinken , Speck¬
seiten ) von Schweinen . Diese Vorschrift gilt auch für Milch¬
schweine, Hunde , Katzen, Bären . Füchse, Dächse und sonstige
fleischfressende Tiere , deren Fleisch zum Genuß für Menschen
verwendet werden soll. Die Verordnung tritt am 1. Januar
1931 in Kraft.

Stuttgart , 3. Okt . (Zulassung der Oeffentlichen Bauspar¬
kasse Württemberg als Abtretungsstelle für Heimstättenbau .)
Das Innenministerium und das Finanzministerium haben die
Oeffentliche Bausparkasse Württemberg , mit dem Sitz in Stutt¬
gart , als Abtretungsstelle für die württ . aLndesbeamten u . für
die Beamten der der Aufsicht des Landes unterstehenden öffent¬
lichrechtlichen Körperschaften auf Widerruf zugelassen.

Rotenberg , OA . Eßlingen , 3. Okt . (Rotenberg gegen die
Amtskörperschaft Eßlingen .) Auf Grund der von der Amts¬
körperschaft Eßlingen in Sachen Eingemeindung Rotenbergs
beim Stadtschultheißenamt Stuttgart beantragten Nachforde¬
rungen kam es in der letzten Gemeinderatssitzung zu einer
sehr erregten Aussprache . Es wird durch die gestellte Nachfor¬
derung eine absichtliche Verschleppungstaktik der Eingemein¬
dung durch die Amtskörperschaft erblickt . Auch wird die Ndach-
iorderung als nicht gerechtfertigt betrachtet deshalb , weil das
seit zwei Jahren dringende Bewalzen der Nachbarschaftsstraße
Rotenberg —Üntertürkheim durch die Amtskörperschaft im Hin¬
blick auf die Eingemeindung unterblieben ist. Endlich brachte
der Gemeinderat zum Ausdruck , daß dieser den Eindruck und
das Gefühl habe , daß die Gemeinde Rotenberg der Amtskörper¬
schaft gegenüber nur Pflichten und keine Rechte habe.

Rottenburg , 3. Okt . (Gratulation im bischöflichen Palais .)
Anläßlich des 60. Geburtstags des Bischofs Dr . Sproll gingen
eine große Anzahl von Glückwünschen ein . Unter den Gratu¬
lanten befinden sich Minister Dr . Beherle , Gesandter von Kien-
lin in Geroldstein . Herzog Albrecht , Altshausen , der Fürst von
Wolfegg , das Gymnasium Biberach , dessen Schüler der Bischof
war u. a . Generalvikar Dr . Kottmann überbrachte gestern die
Glückwünsche für das Domkapitel — -eine Festsitzung hatte der
Bischof abgelehnt , Stadtschultheiß -Schneider für die Stadt¬
gemeinde . In der Frühe des gestrigen Tages brachte die Stadt¬
kapelle ein -Ständchen.

Donzborf , OA . Geislingen , 3. Oft . (Erschossen aufgefun¬
den .) Der Ende der 40er Jahre stehende Sebastian Kübler aus
Donzdorf wurde am Montag früh von seiner Frau nach
Göppingen geschickt, um eine Geldbesorgung bei der Bank zu
erledigen . Als Kübler am Abend nicht zurückkehrte und .auch
sonst nichts von sich hören ließ , nahm man an , daß der ohnehin
gebrechliche Mann verunglückt sei. Am Mittwoch morgen traf
nun bei seiner Frau ein in Wangen bei Stuttgart aufgegebe¬
ner Brief von ihm ein , nach dem er , unter dem Druck der
wirtschaftlichen Verhältnisse , sich das Leben genommen habe.
Gleichzeitig traf auch von der Polizei die telefonische Mittei¬
lung ein , daß der Vermißte im Eßlinger Wald erschossen auf¬
gefunden worden sei. Kübler hatet sein Anwesen in Donzdorf
verkauft gehabt und sich ein neues auf -der Münsinger Alb
erworben . Der Umzug sollte am Mittwoch erfolgen.

Weilderstadt im Zeichen der Keplerfeier.
Weilderstadt , das kleine ehemalige Reichsstädtchen im brei¬

ten , wiesenreichen Würmtale , versetzt uns mit seinem stim¬
mungsvollen , altertümlichen Gepräge in der Phantasie in
längst vergangene Zeiten zurück. Die Stadtmauer mit ihren
unberührt erhaltenen Wehrgängen und Türmen , der große
brunnengezierte Marktplatz mit der überragenden Stadtkirche
im Hintergrund , die reichen Schätze der Kirche und des Alter¬
tumsmuseums sind Zeugen alten reichsstädtischen Glanzes und
einer wechselvollen Vergangenheit . Nicht mit Unrecht wird es
somit als das „württembergische Rothenburg " angesprochen
und kein Wunder , daß es auf seine Besucher immer neue
Reize auszuüben vermag . Seine große Vergangenheit liegt
aber auch auf dem geistigen und kulturellen Gebiet . Hat es
doch Männer hervorgebracht , wie den Linzer Bischof Gall , den
Maler Lucas Moser , der den kunstvollen Magdalenenaltar im
benachbarten Tiefenbronn geschaffen hat , vor allem aber zwei

den Entdecker der Planetengesetze und Begründer der modernd
Astronomie , Am 15. November d. I . sind 300 Jahre verflossen
,eil Kepler in Regensburg aus dem Leben geschieden ist Sen
Gedächtnis ist in den letzten Tagen von der deutschen- Ge-
lehrtenwelt und den staatlichen Behörden in Regensburg anü-
artig gefeiert worden . Aber auch seine Heimat , die ihm
Lebzeiten soviel schuldig blieb , indem sie ihm eine Stätte un¬
mittelbarer Wirksamkeit nicht glaubte bieten zu dürfen wird
i-Ec. E - lassen, eine würdige Feier zu begehen zu
Ehr und Ruhm des nebst Schiller größten Schwabensohnes
In Weilderstadt , wo er am 27. Dezember 1571 unweit des
Marktplatzes in dem kleinen bescheidenen Häuschen seines
Großvaters , des damaligen Bürgermeisters , das Licht der Web
erblickte , wird diese Feier am 19. Oktober stattfinden . Schon
lange sind die Vorbereitungen im Gang . Ein Festspiel der
erste Teil auf dem Marktplatz aufgeführt , wird Einblicke in
das Leben und Wirken dieses großen Naturforschers geben Die
Huldigung am Keplerdenkmal , die Stadtbeleuchtung bei Ein¬
tritt der Dunkelheit , sowie der Festabend werden frohe Festes¬
stimmung aufkommen lassen und den zahlreich zu erwartenden
Keplerverehrern weihevolle Stunden in Weilderstadt bereiten

Deutsche , besucht deutsche Bäder!
Mergentheim , 4. Okt . Me Kurverwaltung Bad Mergent¬

heim ist an die Spitze der Bewegung getreten , die sich unter
dem Motto : „Deutsche , besucht deutsche Bäder !" vorbereitet.
Der Kampf , den Bad Mergentheim mit Unterstützung anderer
einschlägiger deutscher Bäder begonnen Hai, richtet sich ins¬
besondere gegen die tschechischen Bäder . In Anbetracht -der
deutschfeindlichen Kundgebungen und Maßnahmen in Prag,
die sich in kleinlichster Weise gegen die deutsche Sprache und
Kultur richten , ist es höchste Zeit , gegen die Abwanderung des
deutschen Reisepublikums in die Tschechoslowakei einzuschreiten.
Es ist eine schwere Schädigung des deutschen Wirtschaftslebens,
wenn , wie dies im Jahre 19Ä der Fall war , 81 000 Deutsche'
tschechische Bäder besuchen und Millionen in dieses Land schlep¬
pen , obwohl wir in Deutschland Bäder haben , die was Ein¬
richtungen und Heilmöglichkeiten betrifft , mindestens gleich¬
wertig mit Karlsbad und Marienbad sind. Es ist eine Ge¬
wissenspflicht aller derer , die deutsch denken und fühlen , nicht
mehr in die tschechischen Bäder zu reisen , sondern ihr Geld den
deutschen Bädern und damit den Wirtschaftszweigen zufließen
zu lassen.
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Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 3. Okt . Die Abgeordneten der württ . Bürgerpattei,

Dr . Höiscder , Dr . Wider und Hermann HIller haben im Landtag
folgende Kleine Anfrage eingebracht : Nach Pressemeldungen ist der
frühere U.S .P .-FUHrer Dr . Bcettscheid von der Reichsregierung mit
der Vertretung Deutschlands in Genf beauftragt . Die französische
sozialtslische Zeitung „Le Populaire " berichtet , daß Dr . Brenscheid
ihrem Vertreter in Gens anläßlich einer Besprechung über die Reichs¬
logswahlen erklärt hat , daß die Leiden des deinsäien Volkes nicht
die Folgen des Versailler Vertrages seien , wie die Ueberpattioten in
Deutschland behaupten . Ferner hat Dr . Breitschetd eine Denkschrift
der sozialistischen sogenannten Arbeitcrinternationale an den Völker-
band unterzeichnet , die sich gegen den deutsch-italienischen Vorschlag
zur Reform des Bölkerbundssekretarlates richtet . Es erscheint un¬
untragbar , daß ein Politiker mit den Anschauungen des Herrn Dr.
Breitschetd als Vertreter deutscher Belange verwendet wird . Ist das
Staatsministerium bereit , bei der Reichsregierung dagegen Einspruch
zu erhiben und zu verlangen , daß Herr Dr . Breilscheid von Gens
abberufen wird?

Stuttgart , 3 . Okt . Die Kommunisten haben , so berichtet das
Heilbronner N,ckarecho , dte sofortige Einberufung des Landtags be¬
antragt . Der Landtagspräsident hat diesen Antrag zur Aeußecung
den Fraktionen zugesteltt . Weiter haben dte Kommunisten Auslösung
des Landtags beantragt.

Stuttgart , 3. Okt . Als Polizeibeamter unterschlug der 43 Jahre
alte verhetratcte Obersekretär Friedrich Pfe -ff r aus Stuttgart aus dem
von ihm verwalteten Bekästigungsfonds einer Stuttgarter Polizei-
bereitschoft 10000 Mark und aus der von ihm oerwallekten Kasse
der Bodcnseegesellschaft Schwaben 11000 Mark . Durch Lottertespiel
hoffte er alles wieder gut machen zu können , was ihm aber daneben
gelang . Er wurde sitzt vom Erweiterten Schoss ngertcht in Stuttgart
zu 2 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust und zu der Geld¬
strafe von 300 Mark verurteilt . . ^ „

Ummendorf , OA .- Biberach , 3. Okt . Zu dem schweren Unfall
auf dem Bahnhof Ummendorf wird noch gemeldet : D e beiden Toien
— es handelt fick um den ca . 30jährigen verheirateten Bahnaibeit«
Komderger aus Hochdorf und den 23 jährigen ledigen Franz Schneider
>a , Biberach — wiesen schwere Schädel - und Rllckenoerktzungen aus
und wurden zunächst im Güterschuppen untergebracht . D .e Namen
der Bettetzen sind : Kirsner non Ingoldtngen (schwer verletz ), Brenner,
verheiratet , und Renner , ledig , von Biberach , sowie Wulzensührer
Bubser aus Cannstatt (leicht veil tz>). Dte Unsollstille , an der im großen
und oanzen nichts zu sehen war , lockte zahlreichr Neugierige an.

Dessau , 3. Okt . Das g ' ößte deutsche Lancflugzeug , Junkers 0ös,
wird nach der erfolgten G . n hmtgung durch das Relchsv . rkehrsmmi'
sterium morgen früh um 8 U -,r etn -n Europa -Flug unternehmen , VN
dem Staaten besucht werden . Dir erste Etappe führt über Prag,
Wien , Budapest . B lgrad , Bukarest , Konstanitnoptt . Saloniki , Athen
nach Rom . Der weitere Flug dürfte dte Mtitelmeerküste entlang gehen.
Führer des Flugzeuges sind die Flugkapttäne Zimimrmann von den
Iunkerswerken und Brauer von der Deutschen Lufthansa.

Berlin , 4 . Okt . Wie der Vorwärts wissen will , beabsichtigt vas
Reich ; Wehrministerium , nach dem Abschluß des Reichswehiprozelies
zu prüfen , ob gegen eine Reihe von Retchswehrzeugen aufgrund tym
Aussagen vor dem R ichsgericht mit disziplinarischen Maßnahmen
vorargongen werden muß . „ . .

Berlin , 3. Okt . Re chstagepräsident Löbe teilt mit , daß v°«
dem ursprünglichen , von der Regierung geäußerten Wunsch aus vor
v ' rlegung des Zusammentritts des neuen Rttchstags Amiand genom
men worden ist. Infolgedessen bleibt es dabei , daß der Reichstag z
ersten Mal am 13. OK ober Zusammentritt.

Berlin , 3. OKI. Am heutigen ersdn Todestage Dr . Strelemann
fand auf dem alten Luisenstädttschen F -teohof zu B rlln elne F
zur Enthüllung des von Professor Hugo Lederer entwaffnen Sen«
mals statt . Aus mächtigen grauen Quadern gefügt , umrahmt em
schlichte, entfernt an dte Form eines griechischen Archilravs gemah
nende hohe Wand die geräumige Grabstatte , in deren Mitte et
Sarkophag aus gleichem Material ruht Nur ein Wort : ..S -» simanr.
in einfachen vergoldeten Buchstaben hebt sich von dem Denkmal a
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Danzig , 3 . Okt . Die Ehefrau des Kriminalasfistenten Hermann
L>ildebrandl im Borort Langfuhr verübte anscheinend in einem Anfallaeisttger Umnachtnng in letzter Nacht Selbstmord durch Einatmenvon Leuchtgas . Ihre drei Kinder im Alter von 7 , 6 und ' / - Jahrennahm sie mit in den Tod . Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos.Wien , 3 . Okt . Die Entwicklung in Oesterreich treibt reißend
vorwärts . Wie wir aus sicherer Quelle erfahren , wird der gewesene
Bundeskanzler Dr . Schober , der sich hat von dem Amt des Polizei-
Präsidenten beurlauben lassen , von der Heimwehr abgesetzt werden.Der oberste Bundessührer der Heimwehr , Fürst Starhemberg , Mini-»ec des Innern , wird in den nächsten Tagen den Ientralinspektor
der Sicherhetts wache , Hosrat Tauber , zum Polizeipräsidenten ernennen.

Paris , 3 . Okt . Aus dem Flugfeld von Orly bei Paris ereignete
sich gestern ein fürchterliches Unglück . Ein Flugzeug war mit dreiPassagieren zu einem kleinen Rundflug aufgesttegen , wie sie auf die-
sein Flugfeld üblich sind , um Fluggästen die „Lusttause " zu gebenDas Flugzeug stürzte brennend ab . Der Pilot und alle drei Fluggäste,darunter eine junge Frau , verbrannten bei lebendigem Leibe , bevor
ihnen Htlse gebracht werden konnte.

Paris » 3 Okt . Bor dem St . Lazarc - Bahnhof in Paris ereig¬nete sich heute abend gegen 7 Uhr ein schweres Eisenbahnunglück,ßin einlaufender Vorortszug stieß mit dem nach Nantes fahrenden
Eilzug zusammen . Die erschreckten Paffagiere stiegen in größter Ver¬wirrung aus und befanden sich auf einem Nebengleis , aus dem rindritter Zug einlies und in dte Menge Hineinsuhr . Sechs Personen
wurden getötet , 31 schwer verletzt . Daneben erlitten noch zahlreiche
Personen leichtere Verletzungen . Es wird aber angenommen , daß sichdie Verlustliste im Lauf der Nacht nicht wesentlich erhöhen wird.
Der Abgeordnete Henne kandidiert nicht mehr zum Reichstag.

Stuttgart , 3. Okt. Das Württ . Handwerk, Las amtliche
Organ des Verbands württ . Gewerbevereine und Handwerker¬vereinigungen und der vier württ . Handwerkskammern ver¬
öffentlicht folgende Erklärung : Entgegen vielfach anderslau¬tenden Meldungen stellen wir hiermit fest, daß Landtagsabge-ordnetcr Henne als Vorsitzender des Landesverbands württ.
Gewerbevereine und Handwerkervereinigungen aus der amSonntag, den 21. September , in Sigmaringen abgehaltenen
Hauptversammlung des Verbands in bezug aus seine persönlicheEinstellung zu einer zukünftigen Kandidatur zu dem Reichstagerklärte, daß, da durch die notwendige Neu - und Ausbauorga-
nisation seine ganze Kraft benötigt ist, er eine Kandidatur in
den Reichstag von der Deutschen Staatspartei für die Zukunft
nicht mehr annehmen werde . Im einzelnen führte nach der
Zeitschrift der Abg . Henne hiezu folgendes ans : Nkach derkatastrophalen Niederlage , die der Sammelruf , den wir inWürttemberg ergehen ließen , erlitten hat , war ich seelischniedergedrückt. Nicht etwa , weil ich nicht gewählt worden bin,— ich bin kein Mandatsjäger —, sondern aus dem innerenGefühl heraus , daß eine Sammlung , die ich seit vielen Jahrenin unseren Kreisen befürwortet habe , so vom Volk abgelehnt

worden ist. Es gilt jetzt für den Einzelnen und vor allem für
die Führer , in unserer Notzeit alles aufzubieten , um die Ver¬
wirrung und die Mißstimmung nicht breiter und größer wer¬
den zu lassen. Uns darf kein Geist der Zwietracht beseelen.
Auch in den kommenden Jahren wird für mich das Schwersteund Entscheidendste darin liegen , in den Kreisen des Hand¬
werks und Gewerbe , in denen ich so großes Vertrauen genieße,
meine ganze Kraft einzustellen , um alle Mißverständnisse aus-zuränmen, um wieder ein zielbewußtes Vorwärtsstrckben vonHandwerk und Gewerbe zu schaffen. Da dazu meine ganze
Kraft benötigt wird , liegt darin in erster Linie der Entschluß,
daß ich eine Kandidatur in den Reichstag von der DeutschenStaatspartei für die Zukunft nicht mehr «»nehmen werde.

Das Urteil im Hochverrats -Prozeß.
Leipzig,  1 . Okt. Das Reichsgericht hat die drei An¬

geklagten im Hochberratsprozeß zu je einem Jahr sechs Monate
Festungshaft verurteilt und gegen Scheringer »nd Ludin auf
Dienstentlassung erkannt.

Die Schlichtungsverhandlungen im Lohnstreit der Berliner
Metallindustrie auf den S. Oktober vertagt.

Berlin, 3. Okt . Im Lohnstreit bei der Berliner Metall¬
industrie haben unter dem Vorsitz des Schlichters , des Vor¬
tragenden Rats Dr . Völckers , die Schlichtungsverhandlungenheute nachmittag stattgesunden . Der Vorsitzende verkündere
abends lg Uhr den Beschluß der Schlichtung skammer , daß sie
die Verhandlung auf Donnerstag , den 9. Oktober 1936, vertagt,m sofort in eine Nachprüfung der Auswirkung der Anträge
der Parteien einzutreten . Der Vorsitzende begründete den Be¬
schluß damit, daß die Anträge der Parteien aus Lohnkürzung
und Arbeitszeitkürzung in ihrer Auswirkung aus die gesanrte
deutsche Industrie von so weittragender Bedeutung seien, daß
eine 3Nachprüfungunbedingt geboten sei. Den Parteien wurde
dvn dem Vorsitzenden empfohlen , bis zur Beendigung der«rhandlnngen nach dem bisherigen Tarifvertrag zu verfah¬ren, um Beunruhigungen in Len Betrieben zu vermeiden.

Die Beschlüsse der Sozialdemokratie.
Berlin,  3 . Okt. In der heutigen Sitzung der sozial¬

demokratischen Reichstagssraktion wurde folgende Entschlie-
ßnng angenommen:

„Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion sieht nach dem«nsgang der Reichstagswahlen in der Erhaltung der Demo¬kratie, der Sicherung der Verfassung und dem Schutze des Par-
mmentarisnms ihre erste Aufgabe.
o Die Demokratie ist bedroht von allen sozialreaktionären«Vn , die die Wirtschaftskrise zum Abbau der Sozialpolitik«« zur Senkung der Löhne benutze« wollen.

pr>e ist bedroht durch die faschistische Bewegung der NatioMvzmlisten, die den Opfern der kapitalistischen Wirtschasts-we MH der Zertrümmerung der Demokratie die sofortige
velinnz Mxx Leiden und die Lösung aller sozialen Fragennorgaukeln.
n. ^ H bedroht durch die Kommunistische Partei , die selbst" ."leier gegenrevolutionären Zeit die Arbeiterklasse spaltet
"Nd Len Kampf gegen den Sozialfaschismus erschwert.- Dw Sozialdemokratie kämpft für die Demokratie , um dieÄ , Etik zu schützen und die Lebenshaltung der Arbeiter.zu heben. Die Krise kann nicht gelöscht werden durch«Wäbernng der Kaufkraft der Massen , sondern nur durch
Sn,?! Beschaffung. Ebenso unerläßlich ist der Kampf derim neuen Reichstag zur Herbeiführung eines Not-über eine solche Herabsetzung der Arbeitszeit , die esdie Erwerbslosen wieder in Arbeit zu bringen,

politische Unsicherheit birgt die Gefahr ernster Poli-
Wicklungenm sich. Sie hat die Flucht des deutschengesteigert und hindert den Zustrom ausländischen Ka-

verschärft die Wirtschaftskrise. Nur die Sicherung
D verfassungsmäßigen Regierens ermöglicht die not-

Aedf?» Arbeitsbeschaffung L»r Milderung des wirtschaftlichen
Kl»!« sozialdemokratische Reichstagssraktion wird unterî ,?g der Lebensinteressen der arbeitenden Massen für dieder parlamentarischen Grundlage und für die Lö-

A "hgendsten finanzpolitischen Aufgaben eintreten.Sozialdemokratie hält an den Grundsätzen der bis-W Außenpolitik fest, die zur Befreiung des Rheinlandes" e Herabsetzungder Reparationslasten geführt hat . Sie

lehnt alle außen - und handelspolitischen Experimente ab, diedie wirtschaftlichen Beziehungen störe« und zu einer neuenakuten Verschärfung der Krisen führen würde.
Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion , entschlossen, diepolitischen, wirtschaftlichen und sozialen Interessen der Ar¬beiterschaft mit größter Energie zu verteidigen , wird ans demWege der ordentlichen Gesetzgebung die Beseitigung der für diebreiten Massen des Volkes unerträglichen Bestimmungen derNotverordnungen fordern und erwartet von allen Arbeiter¬

organisationen stärkste Aktivität für die schweren bevorstehen¬den Kämpfe und die Bereitschaft , ihren Kampf außerhalb desParlaments mit allen geeigneten Mitteln zu unterstützen.
Nach der sozialdemokratischen Fraktionssitzung.

Berlin , 3. Okt. Die Besprechungen des Reichskanzler nritden Vertretern der Parteien nähern sich ihrem Ende . Sie sindheute fortgesetzt worden und werden am morgigen Samstagzu Ende geführt werden . Inzwischen hat bereits die Reihe der
Fraktionssitzungen begonnen , so daß man in politischen Kreisenbis Mitte der kommenden Woche aus eine gewisse Klärung derSituation rechnet . Sie ist durch die heutige Sitzung der
sozialdemokratischen Fraktion bereits wesentlich gefördert wor¬den. Von unterrichteter Seite erfahren wir über die Stim¬mung , die in dieser Sitzung zum Ausdruck kam, daß man nichtdaran denkt , gleich nach Zusammentritt des Reichstags aneinem Sturz der Regierung mitzuwirken . Man geht dabeioffenbar von dem Gedanken aus , daß angesichts der augen¬blicklichen Unmöglichkeit , eine parlamentarische Mehrheit fürirgend eine andere Regierung herbeizusühren , niemand weiß,was auf eine Regierung Brüning folgen würde . Die Sozial¬demokratie wird also zwar die Aufhebung gewisser Bestimmun¬gen der Notverordnung fordern , damit sind aber auch bereits
Verhandlungsbrücken gebaut , und so wird dann die Entschlie¬ßung uns im ganzen dahin interpretiert , daß sie die Möglichkeitzu einer Tolerierung des Kabinetts durch die Sozialdemokratiewenigstens für die erste Zeit biete . Die Frage wird nun sein,ob die Sozialdemokratie auch damit einverstanden ist, daß derReichstag sehr schnell wieder vertagt wird . Die ersten Sitzun¬gen des neugewählten Parlaments werden mit geschästsord-nungsmäßigen Dingen genügend angefüllt sein- In seinerersten Sitzung erfolgt der immer recht langwierige tzöamenZ-anfruf , am zweiten Tag kommt dann die Bildung des Bürosan die Reihe , dessen Wahl zunächst einige Schwierigkeiten vor-anssehen läßt , da die Nationalsozialisten die zweitstärkste Par¬tei sind und noch ungeklärt ist, ob die übrigen Fraktionen ihnenals radikaler Partei den ersten Vizepräsidenten bewilligen wer¬den. Der Reichstag wird dann erst an die eigentlichen Auf¬gaben Herangehen können und dabei vor allem die Ermäch¬tigung für den Ueberbrückungskredit und das sicher zu erwar¬tende Mißtrauensvotum zu erledigen haben . Wenn es dannnoch gelingt , eine Einigung über die Notverordnung herbei-znsühren , so würde schätzungsweise gegen Ende der erstenParlamentswoche die Frage der Vertagung akut werden . Inunterrichteten Kreisen nimmt man an , daß auch hierüber inden Verhandlungen des Kanzlers mit den Führern der Par¬teien bereits gesprochen worden ist. Es wird daraus ankommen,ob die Sozialdemokraten oder wenigstens der größte Teil ihrerFraktion für die Vertagung zu gewinnen sind . Die Interpre¬tation , die ihrer heutigen Entschließung von beteiligter Seitegegeben wird , rechtfertigt bereits den seit gestern herrschendenOptimismus im Regierungslager . Dabei ist freilich nicht zuübersehen , daß die Führung in der sozialdemokratischen Frak¬tion sich heute zwar stark durchgesetzt hat , daß die Entschlie¬ßung offenbar aber nicht einstimmig angenommen worden istund auch nichts über das Stimmenverhältnis mitgeteilt wurde.Es läßt sich also im Augenblick nicht feststellen, wie stark dieMinderheit in der Fraktion ist.

Berlin , 3. Okt. Wie verlautet , wird die Besprechung des
Reichskanzlers mit den beiden nationalsozialistischen VertreternDr . Frick und Stöhr morgen nachmittag um 4 Uhr stattfinden.Der Empfang des Vertreters der Deutschnationalen Volks¬partei ist auf Montag verschoben worden . Es ist übrigens an¬zunehmen , daß nicht Geheimrat Hngenberg zum Kanzler gehenwird , sondern der stellvertretende Parteivorsitzende , Herr vonWinterseld . Dr . Hngenberg weilt augenblicklich nicht in Berlin.

Stresemann -Gedenkfeier der Völkerbundsvcrsammlung.
Genf , 3. Okt. Der Präsident der Völkerbundsversammlungunterbrach heute mittag die Beratungen , um Dr . Stresemannanläßlich seines heutigen Todestages folgende Worte des Ge¬denkens zu widmen : Es ist heute ein Jahr vergangen , seitDr . Stresemann Deutschland und dem Völkerbund durch denTod entrissen wurde . Das Werk Dr . Stresemanns ist zu engverbunden mit der Tätigkeit des Völkerbundes in den letztenJahren , als daß ich näher daraus einzugehen brauche . Strese¬mann besaß eine seltene Gabe . Er war Mensch . In allenöffentlichen und privaten Erörterungen hat er , ohne jemalsdie Interessen seines Landes außeracht zu lassen, die Fähigkeitbesessen, die Auffassung der anderen zu verstehen . Man konntemit ihm nicht nur verhandeln , man konnte mit ihm sprechen.Deshalb hatten wir für ihn mehr als Bewunderung , mehr alsAchtung , nämlich Liebe . Ja , wir haben ihn geliebt . Daß ernicht mehr unter uns weilt , darin liegt der tiefe Schmerz , denwir alle empfinden . Je mehr die Zeit vergeht , umso mehrwird die Nachwelt das Urteil seiner Zeitgenossen bestätigen . Erwar ein großer Deutscher , ein großer Bürger der Welt . Ent¬sprechend der Aufforderung des Präsidenten , „dem ehrlichenDiener Deutschlands und des Völkerbundes durch einen Augen¬blick der Sammlung zu ehren ", erhoben sich die Delegierten vonihren Plätzen . Im Namen der deutschen Delegation sprachderen jetziger Führer , Graf Bernstorff , dem Präsidenten undder Versammlung den tiefsten Dank für die Ehrung des ver¬storbenen Reichsaußenministers aus . Wir alle , so fügte GrafBernstorff hinzu , können sein Andenken am besten ehren , wennwir seine Arbeit im gleichen Geiste der internationalen Ver¬

ständigung fortsetzen , die seinen lli-amen unsterblich gemacht hat.
Dr . Schacht über das Reparationsproblem.

Newhork, 3. Okt. Bei einem zu Ehren Dr . Schachts gege¬benen -Frühstück hielt Dr . Schacht aus allgemeinen Wunsch eineRede über die gegenwärtige allgemeine Lage , insbesondere überdie Deutschlands . Besonders interessant tvar , wie Dr . Schachtden Ausfall des Wahlresultats psychologisch begründete . Erzählte die politischen Ungerechtigkeiten aus , die gegen Deutsch¬land in Len Nachkriegsjahren begangen worden seien undmalte die Enttäuschung aus , die durch die Wiedereinführungder politischen Sanktionsklausel ans der zweiten Haager Kon--erenz eintrat . Unter Angabe ziffernmäßiger Belege führteder ehemalige Reichsbankpräsident weiter aus , die Reparationenkönnten nicht ohne schwere Beeinträchtigung des Lebensstan¬dards der Arbeiterklasse bezahlt werden , was angesichts dergroßen Arbeitslosigkeit und der allgemeinen Depression neuer¬dings auch den Arbeitern klar zu werden beginne . Mit derFortsetzung der Anleihewirtschaft sei das Problem nicht zulösen . Das Reparationsproblem müsse entweder durch ge¬meinsame Wirtschaftspolitik gelöst werden oder es müsse aus
der Welt verschwinden.

Wichtig für Aufwertungsgläubiger und Schuldner.
Das Reichsgesetz über die Fälligkeit und Verzinsung ' der

Aufwertungshypotheken vom 18. IM 1930, das am 1. Oktober1930 in Kraft trat , hat die gesetzliche Fälligkeit des Aufwer¬tungsbetrags bis 1. Januar 1935 hinausgeschoben , gegenüberseither 1. Januar 1932. Für die Zeit vom 1. Januar 1932 bis1. Januar 1935 kann das aufgewertete Recht — Hypothek undpersönliche Forderung — von dem Eigentümer des belastetenGrundstücks und dem persönlichen Schuldner zur Heimzahlungverlangt werden , die Heimzahlung ist aber an eine Kündigunggebunden . Wird also nicht gekündigt , so ist die Aufwertungs¬schuld erst am 1. Januar 1935 zur Heimzahlung fällig . Kündi¬gung steht sowohl dem Gläubiger , wie auch dem Grundstücks¬eigentümer oder persönlichen Schuldner zu . Die Kündigungs¬frist für den Gläubiger einerseits und für den Eigentümer undpersönlichen Schuldner andererseits ist eine verschiedene. Mirden Gläubiger beträgt die Kündigungsfrist ein Jahr . DieseKündigung muß schriftlich erfolgen . Sie ist nur für denSchluß eines Kalendervierteljahres und erstmals zum 31. De¬zember 1931 zulässig . Die schriftliche Kündigung muß demEigentümer oder persönlichen Schuldner spätestens am drittenWerktage der Frist zugegangen sein . Will daher ein Gläu¬biger seine Aufwertungsforderung am 31. Dezember 1931 zu¬rückbezahlt erhalten , so muß er dem Schuldner schriftlich kün¬digen , diese Kündigung hat spätestens am 31. Dezember 1930zu erfolgen und muß dem Schuldner am 3. Januar 1931zugegangen sein . Für den Schuldner — Eigentümer des be¬lasteten Grundstücks oder persönlicher Schuldner — beträgt die
Kündigungsfrist 3 Monate . Diese Kündigung muß nichtschriftlich erfolgen , ist aber auch nur für den Schluß eines
Kalendervierteljahres zulässig . Der Schuldner kann auf dieordnungsmäßig ergangene Kündigung bei der Auswertungs¬stelle des Amtsgerichts in dessen Bezirk das belastete Grundstückliegt , die Bewilligung einer Zahlungsfrist , jedoch nicht überden 31. Dezember hinaus , beantragen . Dieser Antrag mußbinnen 3 Monaten vom Tag der Zustellung der Kündigung abschriftlich oder zu Protokoll der Geschäftsstelle des Amtsgerichtsgestellt sein . Vordrucke für die schriftliche Kündigung desGläubigers und für den Antrag des Schuldners auf Bewilli¬gung einer Zahlungsfrist liefert die Druckerei dieser Zeitung.

Wie kleiden Sie Ihr Kind im Herbst? Wir dürfen nichtvon unseren Kindern verlangen , daß sie Kleider und Anzügeschonen. Es ist viel wichtiger , daß sie in der frischen Herbst¬lust bei jedem Wind und Wetter sich austoben . Es gibt jaheute eine Strapazier -Kleidung — und das ist „Blehle ", zumaldie Preise in den letzten Tagen billiger geworden sind. Wirempfehlen unseren Lesern die einliegende Beilage der FirmaCarl Barth , Pforzheim , zu beachten und deren großes Lager zubesichtigen.

Gemeinde Dirkenfeld.

HolAhauerei-klkkorS.
Kommenden Montag den 6 . d. Mts ., abends 6 Ahr,

kommt das Fällen und Anfbereiten des Holzes in Distr.Schönbügel , sowie aus den Abt . Dachsbau . Auberg , Tannen-
schlag und Eichwald in zwei Losen im öffentlichen Abstreichzur Vergebung.

Das Holz kommt nur an hiesige Einwohner zur Ver¬gebung. Nähere Auskunft erteilt Förster Ehmann.
Birkenfeld , den 2. Oktober 1930.

Gemeindepflege : Heeß.
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Neuenbürg.
Die nächste

MStlerderrtiiWftmde
findet am Montag d. 6. Okt.
1930 , nachmittags von 2 bis
3 Uhr, im Kinderschulgebäude
statt.

Suche einfach gewöhntes
solides

MM- eii.
schon gedient, das kochen, alle
Arbeiten und etwas Nähen
gern besorgt, in einfachen Ge¬
schäftshaushalt nach Wildbad.
Lohn, Alter , Eintritt und
Zeugnis erbeten.
Frau K . Kühner , Flaschnerei,

Calmbach OA. Neuenbürg.
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31 Wochen trächtig, verkauft

Fritz Hahn.
B i r k e n f e l d.

rl« WiW
mit Küche, Keller und Speicher¬
raum sofort zu vermieten.

Hauptstr . 58.

I Darlehen i
I FusrghsvnZ sokort. »> »

I dleckgrstrgöe 55 . W

M . MIiIe . 8eiieMri
Vorstackt 267.

Kvlonislrvsren.

Feldrennach.
Ein 13 Wochen trächtiges

hat zu verkaufen
Ernst Düchert , Maler.

Pforzheim

Motorrad
mit Beiwagen

Wanderer , 2 Cylinder , 750
ccm , in tadellosem Zustand
für nur Mk . 850 .— .

Emil <Striebel,
Hohenstaufenstr . 40.
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Wollene Kinderftrümpfe.
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gegen 8 leere Dosen 1 rolle.
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Stadlgemeinde Calw.
Zu dem am nächsten Mittwoch , den 8. Oktober 1930

stattfindenden

Krämer-, Pferde-, Meh-
M SchweinemM

ergeht Einladung.
Die üblichen Bedingungen sind einzuhalten.
Calw, den 4. Oktober 1930.

Stadtfchultheitzenamt : Göhner.

Birkenfeld, den 4. Oktober 1930.

ToSss - klNALige.
Verwandten und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung , daß mein lieber Mann , unser treu¬
besorgter Vater und Großvater

Johann Hsilemann
im Alter von 62 Vs Jahren nach langer , schwerer
Krankheit sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Karoline Heilemann . geb. Braun,

nebst Kindern und Angehörigen.

Die Beerdigung findet Samstag den 4 . Ok¬
tober, nachm. 4 Uhr, statt.

^erModer Lomttaxsäiknsl
am 8oontsß äen 5. Oktober 1930:

vr , meci , « srlin , ßleuendüi 'g,
leleton dir. 7 dieuendürx vcler voksUmeläesteUe

dieuenbürx.

weuenbürZ.

Osß«  inKSIlI ' I « .
bleu renoviert unä vergröbert.

5vnn »sg elsn S . VüOodsr , sdsnelr 7 UI »r

Xünstlsr -Konrsrt
Violine : Kapellmeister Oerrog , bleuenbürg.

Violin-LeUo: R. kreds > vom Lympbonie-
piono : Kapellmeister ksandolrer j Orclrester pforrbeim.

NIsusn  sllQ « »» üllsnlrg nSIIsn.

Neuenbürg.
Zu billigsten Preisen empfiehlt nächster

Tage eintreffend:

Neue « Pfälzer
Rotwein,

zur Haustrnnkbereitnng geeignet.

Weill-MdlMGeorgsSchauSe»

preiswerte dleueinZänAe , sowie ein Posten rurückZesetrte
»« sntvlrtvßfv,  rslnv ^ folls , bis 2U 140 cm breit,

6 ? °_ § 0 sonstiger Preis
per lVleter lVik. unä d4k. bis lVik. 13.50.

^eiciecsLo ^ e
dieubeiten kür blerbst unä Vlinter einZetrokken,
psr »sstsr von D«Ie. 1 .S0 sn.

Eci U >eij ?« tLrce^
in Zroöer ^ uswakl ru billigst gestellten Preisen.

E. Lt. MiEee, Ltôe-Akatts
pßorrksim , mir»oed Le ^̂ ennerstr . 6 neben Vks-Ikesler.

kukdsttvsrein DDeuendürs I v
Lportplstr im „ vrsitsn Vsi " .

Lan « tsg «tsn S . 0Nt «»d « r , nsciim . 2 viir,

KroÜ 68  Lokll1-sVktt8o!eI üerK!ll 886  L
k.-V. HeueMril—k.-k.Vslmbavd

V-2 Okr : Zweite Nannsebakten.
Arbeitslose rabien geg . Vorreigen äer ^ rbeitslosenkarte dulde Preise.

N «l!lIll!l!!«I!IlIlllllllllI!l!«!!I!«Il!!!l!!l!l!«l!ll!!!«l!ll«l!lNl»llI«Q

Qsse ^ äfts - VSrlSAunK u.

LinEi ^ unA.
Das alte eingetükrte Qastkaus rum „Ocksen ",

öesitter tierrr llokann peule  in bangenbrsnll,
wirä sm 8onntsg äen 5. Oktober 1930 in clss
in letzter 2eit gewesene Kinäertteim verlegt . Ls
tükrt äen bismen:

AurbotsI rum „Vebssn ",
I,sngendrsnü.

Das Xurbotel , welcbes scbon vor äem Kriege
groLes Hnseken genoL , wirä intoige grünällcker
Erneuerung slles bieten , wss beute von jeäem
Publikum erwartet wirä.

Mr Isäen äesbsib alle Linwokner von bangen-
brsnä unä Umgebung mit kerrlicbem Milkommens-
gruLe rur Linweibung sämtlicber Lokale ein.

»Zotisrin irsul « , ^
i. V. Lamiiie iieinrick 5imon , ^

—  Langenbranä . ^

Ö!III!IIlIlIlII!IlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIl»IIlIIIIIlII»II!IlllIIIIIIIIll!I»O

Telefon Nr . 100.

Unsere

Zahlstelle ia Lalnbalh
ist ab S. Okt . ds . 3s . geöffnet von

lO .SO tris 12 .20 Oll »*.

EnMM HSberle and Eo..
Komm.-Ges., Wildbad.

Die lirakt-Lmulsion tür alle liere . pntdölt lebenswicktigo
Ztolte (Vitamine), ^ ur ^ utrucdt unä Nast von perkein,
Lckweinen unä unäerem fungviek unentbedrlick . knocken-
stürkenä . keine Kümmerer medr . Lesies krüktigungsmittel.

killig im Oebrauck.
In kslcirsnnscii bei IVild. psutd . ^

Birkenfe 1 d.

SW8M.
Verkaufe aus meiner Baum¬

schule erstklassige Aepfel - ,
Birn - «. Zwetschgen-, Hoch-
und Halbstämme pro Stück
2 Mk . Daselbst auch kräftige
Lrdkeerpflanzen abzugeben.

Wilhelm Müller.
Gartenstraße 16.

Privatmann hat

20W 25000 M.
ausznleihe « ,

auch geteilt in Posten von
3000 Mk ., an pünktl . Zins¬
zahler gegen 1. oder 2. Hypo¬
theken bis zu 50 Prozent der
amtl . Schätzung.

Anfragen unter 2730 an
die „Enztäler "-Geschästsstelle.

mit Heidelbeeren
ermöglicht es, trotz der Knap¬
pen Obsternte, einen ganz
vorzüglichen und vor allem
billigen Haustrunk von bester
Bekömmlichkeit herzustellen.
Zum Strecken von Obstmösten
ist Oma -Most -Extrakt gleich¬
falls sehr gut geeignet. Wir
laden jeden Interessenten srdl.
ein, sich von der Güte des
mit Oma -Most -Extrakt berei¬
teten Getränkes durch eine
Gratisprobe zu überzeugen.

Oma -Most -Extrakt kostet:
Ganze Packg . f. 1001M . 5.—
Halbe Packg . s. 50 I M . 2.50
Jeder Packung liegt eine ge¬
naue Gebrauchsanweisung bei.

Alleiniger Hersteller:
Dr . A. Ostermayer,

Pforzheim.
Zu beziehen durch:

MM -Vrogerie,
0»§o » disim.

Rotensol.
Eine fehlerfreie, 40 Wochen

, trächtige

N-lllll
Müll

verkauft
Frau Marie Müller,

Handlung.

Forstamt Neuenbürg.
Echlchl-DerWlz- M
Reisig-Holz-PMlls

am Freitag den 10. Oktober
1930 , nachm. V-4 Uhr, im
Gasthaus z. „Enzbrücke" aus
Staatswald Abtlg . 72 Tröst¬
bachhalde, 90 Rehsteig, 94
Forchenhau , 99 Bügel : Rm.:
Fi .-Tannenstempel , 2 Mtr. ia.:
113, 2.5 Mtr . lg. : 111; An¬
bruch: 3 Ei .. 18 Bu ., 168Na-
delholz ; ferner aus Abt. 94
Forchenhau : 4 Reisiglose, ge-
schätzt zu 800 Wellen.

Das auf 5. Oktober festge¬
setzte Srhlutzschietzeu findet
erst am
Coming denl2.L« er
statt. Bitte im Schietzplan
ändern.
Das Schützenmeisteramt.

Neue und gebrauchte !
Kleiderschriinke

2 gl. neue, lack. Bettl. 63 M.,
1 gutes oollst. Bett 70 M., 1
Bettl . pol . mit Matratze 40 M.,
1 Bettl . m. Rost 28 M.. Deck«
betten und Kissen, Matratzen,,
Chaiselongue 43 M .und 48M. ^
alles sauber und billig.

Möbel -An- und Verkauf i
M . Fritz . Pforzheim . I

jetzt Rosenstr. 1, am Reuchlinpl.

Vas

Birkenseld.

1 Mumseu

ist eine!
gibt soft
empfiehlt

In A
sm g

Dr. A.

wenig gebraucht, billig zu ver- ;
kaufen.

Goethestratze 4.
Herrenal  b.

Zu verknusen:
1 Sofa , 1 Salontifch . ein

Ausziehtisch » 1 Nachttisch^
mit Marmor , 1 elektr . Zog-
lampe , 1 Tischplatte , groß,
2 Regale , 1 Wafchmaschm
bei

Pfarmschmidt,
Gernsbacher Straße 10̂ .

wen
nach
. Z
iagtl

Weil

in Neuenbürg.
Sonntag , den 5. Okt ., (16. So""'

tag nach dem DreleinigkeitssG
10 Uhr : Predigt (l . I °h- 2, ^

bis 3. 8 ; Lied Nr . 259):
Dekan Dr. Megerll".

^/- 2 Uhr : Christenlehre (Sohn-i
' Stadtoikar WmA

Mittwoch abend 8 Uhr Bibelstund!
im Gemeindehaus.

In Waldrennach ist am SonnW
um ' /..IO Uhr Gottesdienst.

Pari
ficht

in Neuenbürg
am Sonntag , den 5. Oktober

(Rosenkranzsest.)
9 Uhr : Predigt undfeierl. HochE

Gesang durch den KirchE
von Ersingen.

2 Uhr : Rosenkranzandacht.

lebt

Schi
und

brav
Gla,
Gelt

nichj
dien

dran
es si
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